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„ D I E  P R I N Z E S S I N  A U F  D E R  E R B S E “  N A C H  H A N S  
C H R I S T I A N  A N D E R S E N  V O N  G E O R G  A .  W E T H  

„Die Prinzessin auf der Erbse“, 
Premiere: 27.11.1994, eine 
Aufführung am 03.12., zwei 
weitere Aufführungen am 
04.12.1994 

Inhalt  

Der Schlossführer will Feierabend 

machen, darum erfindet er eine ganz 

neue Geschichte von der berühmten 

Erbse. Nur gut, dass die Kinder ihm 

diese nicht glauben und auch der 

Prinz und die Prinzessin empört sind. 

Das wahre Märchen nimmt seinen 

Lauf und zeigt Groß und Klein, dass 

das Äußere nicht den Wert eines 

Menschen ausmacht.  

v.li.: Dorit Höhn, Oli Zacherl, Martina Hobmaier, Christel Jankowski 
(verdeckt), Sybille Maier, Marlis Reich, Ursula Kirschbaum, Reiner 
Hansmann, Karo Koxholt (vorne sitzend). 



Inhalt  und Mitwirkende 

Wenn man ins Märchenland will, lässt man sich am besten abho-

len und zwar von der 

Hexe.  So macht es Rudi 

(Julie Grimmeisen). Auf 

einer Party trifft er die 

bekannten Märchenfiguren: Rotkäppchen und den Wolf, die 7 

Zwerge, Dornröschen, die Hexe und natürlich auch Hänsel und 

Gretel. 14 junge Nachwuchsschauspieler zwischen  acht und  13 

Jahren spielten, tanzten und sangen am 20.03.1994 in einem 

märchenhaften Rock-Musical. Es traten auf: Hänsel (Stefanie 

Läng), Gretel (Stefanie Drasch), Hexe (Julia Ettrich), Rotkäpchen 

(Odelia Serr), Wolf (Laura Schwarzbach), Dornröschen (Marion 

Freundlsperger),7 Zwerge (Carolin Drasch, Veronika Senden, Fran-

ziska Wolf, Jessica Hansmann, Sonja Runge, Alexandra Taub und -  

man mag‘s kaum glauben -  ein Junge „durfte“ auch mitspielen: 

Alex Schiller.  Regie führten Karo Koxholt und Tanja Höhn.   
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D A S  S C H R I E B  D I E  P R E S S E  

Erdinger SZ: „ …. Der Theaterverein Isen (wagt) erstmals einen offenen Büh-
nen-Umbau, der dem Hofnarr Karo Koxholt problemlos glückt. Das königliche 
Messingbett wirkt angesichts der perfekten historischen Kulisse denn aller-
dings doch etwas zu modern.“ (Schlagzeile ebenfalls aus der SZ) 

v.li.: Karo Koxholt, Sybille Maier  

Regie: Marlis Reich 

Darsteller: 

Hofnarr   Karo Koxolt 

Prinzessin   Sybille Maier 

Prinz   Martina Hobmaier 

König   Reiner Hansmann 

Schlossführer  Oli Zacherl 

Dame aus Amerika Dorit Höhn 

Mitwirkende 

Souffleuse Christel Jankowski 

Kostüme            Dorit Höhn, Christa Ottmann 

Bühnenbild        Kurt Schietzel und Mannschaft 

Bühnenmalerei      Monika Darms, Ursula Kirschbaum 

Maske            Marlene Angermaier 

Requisite  Ursula Kirschbaum, Gaby Schlosser 

Beleuchtung      Gerhard Mayr, Katharina Ruhland 

Ton           Oli Zacherl, Julia Schwarzbach 

 

„ P A R T Y  B E I  H Ä N S E L  U N D  G R E T E L “  
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